
PCOGJ1150 

 
 PC.JOUR/1150 
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Vorsitz: Österreich 
 
 

1150. PLENARSITZUNG DES STÄNDIGEN RATES 
 
 
1. Datum:  Donnerstag, 22. Juni 2017 
 

Beginn:  10.05 Uhr 
Unterbrechung: 12.55 Uhr 
Wiederaufnahme: 15.05 Uhr 
Schluss:  16.00 Uhr 

 
 
2. Vorsitz:  Botschafter C. Koja 

Botschafter K. Kögeler 
 

Vor Eintritt in die Tagesordnung hieß der Vorsitz den neuen Ständigen Vertreter der 
Slowakei bei der OSZE, S. E. Botschafter Radomír Boháč, im Ständigen Rat 
willkommen. 

 
Im Namen des Ständigen Rates bekundete der Vorsitz Portugal sein Beileid in 
Zusammenhang mit den jüngsten Waldbränden und dem Vereinigten Königreich in 
Zusammenhang mit dem Brand im Wohnhochhaus Grenfell Tower am 14. Juni in 
London und dem Terroranschlag in London am 19. Juni 2017. Portugal und das 
Vereinigte Königreich dankten dem Vorsitz für seine Anteilnahme. 

 
 
3. Behandelte Fragen – Erklärungen – Beschlüsse/verabschiedete Dokumente: 
 

Punkt 1 der Tagesordnung: BERICHT DES SCHEIDENDEN 
GENERALSEKRETÄRS DER OSZE, 
LAMBERTO ZANNIER 

 
Generalsekretär (SEC.GAL/92/17 OSCE+), Malta – Europäische Union (mit 
den Bewerberländern Albanien, ehemalige jugoslawische Republik 
Mazedonien, Montenegro und Serbien; dem Land des Stabilisierungs- und 
Assoziierungsprozesses und potenziellen Bewerberland Bosnien und 
Herzegowina; den Mitgliedern des Europäischen Wirtschaftsraums und 
EFTA-Ländern Island und Liechtenstein; sowie mit Andorra, Georgien, 
Moldau, San Marino und der Ukraine) (PC.DEL/840/17), Vereinigte Staaten 
von Amerika (PC.DEL/824/17), Kasachstan, Türkei 
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(PC.DEL/831/17 OSCE+), Schweiz, Turkmenistan, Italien, Russische 
Föderation (PC.DEL/832/17), Spanien (PC.DEL/852/17 OSCE+), Armenien 
(PC.DEL/849/17), Heiliger Stuhl (PC.DEL/823/17 OSCE+), Kanada, Belarus 
(PC.DEL/844/17/Corr.1 OSCE+), Aserbaidschan, ehemalige jugoslawische 
Republik Mazedonien, Kirgisistan, Ukraine, Afghanistan 
(Kooperationspartner), Jordanien (Kooperationspartner), Vertreter der 
Parlamentarischen Versammlung der OSZE, Vorsitz 

 
Punkt 2 der Tagesordnung:  BESCHLUSS ÜBER DIE TAGESORDNUNG UND 

DIE ORGANISATORISCHEN MODALITÄTEN DER 
JÄHRLICHEN KONFERENZ ZUR ÜBERPRÜFUNG 
DER SICHERHEIT (ASRC) 2017 

 
Vorsitz 

 
Beschluss: Der Ständige Rat verabschiedete den Beschluss Nr. 1253 
(PC.DEC/1253) über die Tagesordnung und die organisatorischen Modalitäten 
der Jährlichen Konferenz zur Überprüfung der Sicherheit (ASRC) 2017; der 
Wortlaut des Beschlusses ist diesem Journal beigefügt. 

 
Punkt 3 der Tagesordnung: PRÜFUNG AKTUELLER FRAGEN 

 
Vorsitz 

 
(a) Russlands fortgesetzte Aggression gegen die Ukraine und rechtswidrige 

Besetzung der Krim: Ukraine (PC.DEL/827/17), Malta – Europäische Union 
(mit den Bewerberländern Albanien, ehemalige jugoslawische Republik 
Mazedonien und Montenegro; dem Land des Stabilisierungs- und 
Assoziierungsprozesses und potenziellen Bewerberland Bosnien und 
Herzegowina; den Mitgliedern des Europäischen Wirtschaftsraums und 
EFTA-Ländern Island und Norwegen; sowie mit Georgien und Moldau)  
(PC.DEL/841/17), Vereinigte Staaten von Amerika (PC.DEL/825/17), Türkei 
(PC.DEL/826/17 OSCE+), Schweiz, Kanada 

 
(b) Die Lage in der Ukraine und die Notwendigkeit, die Minsker Vereinbarungen 

umzusetzen: Russische Föderation (PC.DEL/833/17), Ukraine 
 

(c) Verletzungen der Sprachenrechte nationaler Minderheiten in Lettland: 
Russische Föderation (PC.DEL/835/17), Lettland, Ukraine 

 
(d) Das Recht auf friedliche Versammlung in der Russischen Föderation: Malta – 

Europäische Union (mit den Bewerberländern Albanien, ehemalige 
jugoslawische Republik Mazedonien und Montenegro; dem Land des 
Stabilisierungs- und Assoziierungsprozesses und potenziellen Bewerberland 
Bosnien und Herzegowina; den Mitgliedern des Europäischen 
Wirtschaftsraums und EFTA-Ländern Island und Norwegen; sowie mit 
Georgien und der Ukraine) (PC.DEL/842/17), Vereinigte Staaten von Amerika 
(PC.DEL/828/17), Russische Föderation (PC.DEL/836/17), Ukraine 

 



 - 3 - PC.JOUR/1150 
  22 June 2017 
 

(e) Rechtsstaatlichkeit und Menschenrechtskämpfer in der Türkei: Malta – 
Europäische Union (mit den Bewerberländern Albanien, ehemalige 
jugoslawische Republik Mazedonien, Montenegro und Serbien; dem Land des 
Stabilisierungs- und Assoziierungsprozesses und potenziellen Bewerberland 
Bosnien und Herzegowina; dem Mitglied des Europäischen Wirtschaftsraums 
und EFTA-Land Norwegen; sowie mit Andorra und Armenien) 
(PC.DEL/843/17), Vereinigte Staaten von Amerika (PC.DEL/829/17), Kanada 
(PC.DEL/847/17), Türkei (PC.DEL/839/17 OSCE+) 

 
(f) Besorgnisse angesichts eines restriktiven Gesetzes über die Zivilgesellschaft in 

Ungarn: Vereinigte Staaten von Amerika (PC.DEL/830/17), Ungarn 
(PC.DEL/838/17 OSCE+) 

 
(g) Festnahme des armenischen Bürgers Z. Karapetyan durch Aserbaidschan: 

Armenien (PC.DEL/851/17), Aserbaidschan 
 

Punkt 4 der Tagesordnung:  BERICHT ÜBER DIE TÄTIGKEIT DES 
AMTIERENDEN VORSITZENDEN 

 
(a) Zweites Vorbereitungstreffen für das 25. Wirtschafts- und Umweltforum der 

OSZE vom 14. bis 16. Juni 2017 in Astana: Vorsitz, Kasachstan, Russische 
Föderation  

 
(b) Unterzeichnung des Amtssitzabkommens zwischen der OSZE und Österreich 

am 14. Juni 2017 in Wien: Vorsitz 
 

(c) Besuch der Sonderbeauftragten des Amtierenden Vorsitzenden zu 
Genderfragen von 14. bis 17. Juni 2017 in der Ukraine: Vorsitz 

 
(d) 40. Runde der Internationalen Genfer Gespräche am 20. und 21. Juni 2017: 

Vorsitz 
 

(e) Informelles Treffen der OSZE-Außenminister am 11. Juli 2017 in Mauerbach 
(Österreich): Vorsitz 

 
(f) Unterrichtung über den Stand der Auswahlverfahren für den Generalsekretär 

der OSZE und die Leiter von Institutionen: Vorsitz, Kanada, Russische 
Föderation, Vereinigte Staaten von Amerika 

 
(g) Verlängerung der Frist für die Nominierung von Kandidaten für die Position 

des Leitenden Beobachters der OSZE-Beobachtermission an zwei russischen 
Kontrollposten an der russisch-ukrainischen Grenze: Vorsitz 

 
Punkt 5 der Tagesordnung:  BERICHT DES GENERALSEKRETÄRS 

 
(a) Untersuchung des tragischen Vorfalls vom 23. April 2017, von dem eine 

Patrouille der Sonderbeobachtermission in der Ukraine betroffen war: 
Direktor des Konfliktverhütungszentrums (SEC.GAL/90/17 OSCE+) 
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(b) OSZE/Asien-Konferenz 2017 zum Thema „Gemeinsame Herausforderungen 
und gemeinsame Chancen“ am 19. und 20. Juni 2017 in Berlin: Direktor des 
Konfliktverhütungszentrums (SEC.GAL/90/17 OSCE+) 

 
(c) Besuch des Generalsekretärs in Astana und Bischkek vom 11. bis 

13. Juni 2017: Direktor des Konfliktverhütungszentrums (SEC.GAL/90/17 
OSCE+) 

 
Punkt 6 der Tagesordnung: SONSTIGES 

 
(a) Zwanzigster Jahrestag der Unterzeichnung der gemeinsamen Vereinbarung 

über die Wiederherstellung des Friedens und des nationalen Einvernehmens 
in Tadschikistan am 27. Juni 2017: Tadschikistan (PC.DEL/834/17/Corr.1 
OSCE+) 

 
(b) Sechsundzwanzigste Jahrestagung der Parlamentarischen Versammlung der 

OSZE vom 5. bis 9. Juli 2017 in Minsk: Vertreter der Parlamentarischen 
Versammlung der OSZE, Belarus 

 
(c) Schlussbericht der eingeschränkten OSZE/ODIHR-Beobachtungsmission zur 

Beobachtung des Verfassungsreferendums vom 16. April 2017 in der Türkei: 
Türkei 

 
(d) Gipfel der Shanghaier Organisation für Zusammenarbeit am 8. und 

9. Juni 2017 in Astana: Kasachstan 
 

(e) Präsidentenwahl am 15. Oktober 2017 in Kirgisistan: Kirgisistan 
 

(f) Sechsundsiebzigster Jahrestag des Ausbruchs des Großen Vaterländischen 
Krieges am 22. Juni 2017: Russische Föderation (PC.DEL/837/17), Belarus 

 
 
4. Nächste Sitzung: 
 

Donnerstag, 6. Juli 2017, um 10.00 Uhr im Neuen Saal
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1150. Plenarsitzung 
StR-Journal Nr. 1150, Punkt 2 der Tagesordnung 
 
 

BESCHLUSS Nr. 1253 
TAGESORDNUNG UND ORGANISATORISCHE  

MODALITÄTEN DER JÄHRLICHEN SICHERHEITS-
ÜBERPRÜFUNGSKONFERENZ (ASRC) 2017 

 
 
 Der Ständige Rat – 
 
 unter Hinweis auf Beschluss Nr. 3 des Ministerrats von Porto über die Jährliche 
Sicherheitsüberprüfungskonferenz, 
 
 unter Berücksichtigung seines Beschlusses Nr. 1242 über den Termin der Jährlichen 
Sicherheitsüberprüfungskonferenz 2017, 
 
 unter Berücksichtigung der Empfehlung des Forums für Sicherheitskooperation – 
 
 beschließt, die Jährliche Sicherheitsüberprüfungskonferenz 2017 gemäß der Tages-
ordnung und den organisatorischen Modalitäten laut den Anhängen zu diesem Beschluss zu 
veranstalten. 
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JÄHRLICHE SICHERHEITSÜBERPRÜFUNGSKONFERENZ 2017 
 

Wien, 27. bis 29. Juni 2017 
 
 

Tagesordnung 
 
Dienstag, 27. Juni 2017 
 
10.00 – 12.00 Uhr Eröffnungssitzung: Europäische Sicherheit 
 
14.15 – 16.15 Uhr Sondersitzung: Gewährleistung von Sicherheit und Stabilität in der 

OSZE-Region angesichts der Entwicklungen im Zusammenhang mit 
der Ukraine 

 
 
Mittwoch, 28. Juni 2017 
 
10.00 – 12.00 Uhr Sondersitzung: Außerordentliche Sitzung des Strukturierten Dialogs 
 
14.00 – 15.30 Uhr Arbeitssitzung I: Frühwarnung, Konfliktverhütung, Krisen-

management, Konfliktlösung und Konfliktnachsorge – Lehren aus der 
Vergangenheit und Blick in die Zukunft 

 
16.00 – 17.30 Uhr Arbeitssitzung II: Konflikt- und Krisensituationen in der 

OSZE-Region – Aufbau von Sicherheit und Vertrauen 
 
 
Donnerstag, 29. Juni 2017 
 
10.00 – 12.00 Uhr Arbeitssitzung III: Konventionelle Rüstungskontrolle und vertrauens- 

und sicherheitsbildende Maßnahmen – Herausforderungen und 
Perspektiven  

 
14.00 – 16.00 Uhr Arbeitssitzung IV: Transnationale Bedrohungen – aktuelle und 

zukünftige Trends 
 
16.00 – 16.30 Uhr Schlusssitzung 
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ORGANISATORISCHE MODALITÄTEN DER 
JÄHRLICHEN SICHERHEITSÜBERPRÜFUNGSKONFERENZ 2017 

 
Wien, 27. bis 29. Juni 2017 

 
 
Hintergrund 
 
 Das Zehnte Treffen des OSZE-Ministerrats von Porto richtete mit seinem Beschluss 
Nr. 3 vom 7. Dezember 2002 die Jährliche Sicherheitsüberprüfungskonferenz (ASRC) ein, 
die einen Rahmen für die Intensivierung des Sicherheitsdialogs und für die Überprüfung der 
Arbeit der OSZE und ihrer Teilnehmerstaaten im Sicherheitsbereich bieten, Gelegenheit zum 
Meinungsaustausch über Fragen betreffend Rüstungskontrolle und vertrauens- und sicher-
heitsbildende Maßnahmen geben und den Informationsaustausch und die Zusammenarbeit 
mit einschlägigen internationalen und regionalen Organisationen und Institutionen fördern 
soll. 
 
Organisation 
 
 Ein Vertreter des Amtierenden Vorsitzes wird den Vorsitz in der Eröffnungs- und in 
der Schlusssitzung führen. Das Sekretariat wird ein Konferenzjournal herausgeben. 
 
 Für jede Arbeitssitzung sowie die Sondersitzungen und die Eröffnungssitzung werden 
ein Moderator und ein Berichterstatter bestellt. Das Konfliktverhütungszentrum (KVZ) wird 
als Koordinator für die Vorbereitung der Arbeitssitzungen fungieren. 
 
 Der Beitrag des Forums für Sicherheitskooperation (FSK) wird sich nach dessen 
Verfahren, Mandat und Zuständigkeitsbereich richten. 
 
 Für die Konferenz gilt sinngemäß die Geschäftsordnung der OSZE. Es werden auch 
die Richtlinien der OSZE für die Abhaltung von OSZE-Treffen (Beschluss Nr. 762 des 
Ständigen Rates) berücksichtigt. 
 
 Bei der Eröffnungs- und der Schlusssitzung, den Sondersitzungen und den 
Arbeitssitzungen wird für Dolmetschung aus allen in alle sechs Arbeitssprachen der OSZE 
gesorgt. 
 
 Der Vorsitz wird die Vorbereitung der ASRC mit dem FSK-Vorsitz und dem 
OSZE-Sekretariat koordinieren. 
 
 Der Amtierende Vorsitz wird einen ausführlichen Bericht über die Konferenz zur 
Verteilung bringen. 
 



- 2 - PC.DEC/1253 
  22 June 2017 
  Annex 2 
 

 

 Die Presse wird von der Abteilung Kommunikation und Medien (COMMS) in 
geeigneter Weise und entsprechend den Modalitäten für die Koordination mit dem OSZE-
Vorsitz informiert. 
 
Teilnahme 
 
 Den Teilnehmerstaaten wird nahegelegt, hochrangige Vertreter zu entsenden, und 
zwar hohe Beamte aus den Hauptstädten, die für die Sicherheitspolitik im OSZE-Raum 
zuständig sind. 
 
 An der Konferenz werden die OSZE-Institutionen sowie der Generalsekretär und das 
KVZ teilnehmen. Die Parlamentarische Versammlung der OSZE und die Kooperations-
partner werden zur Teilnahme eingeladen. 
 
 Der Vorsitz kann auch Leiter von OSZE-Feldoperationen einladen, an der Konferenz 
teilzunehmen. Es sollte die Möglichkeit geprüft werden, Leiter von Feldoperationen oder 
andere hochrangige OSZE-Vertreter als Hauptreferenten oder Moderatoren einzuladen. 
 
 Als internationale Organisationen können die im Beschluss Nr. 951 des Ständigen 
Rates vom 29. Juli 2010 angeführten im Sicherheitsbereich tätigen Organisationen eingeladen 
werden. 
 
 Es wird die Möglichkeit geprüft, im Sicherheitsbereich tätige wissenschaftliche 
Institute, angesehene internationale Think Tanks sowie NGOs einzuladen, Hauptreferenten, 
Moderatoren oder Vertreter in die nationalen Delegationen zu entsenden. 
 
Allgemeine Leitlinien für die Teilnehmer 
 
 Die Arbeit der ASRC findet in Form von acht Sitzungen statt. Die Eröffnungssitzung 
soll den Rahmen für eine sachliche, fokussierte und dialogorientierte Aussprache in den 
Sondersitzungen und den Arbeitssitzungen abstecken. In der Eröffnungssitzung wird der 
Amtierende Vorsitzende oder sein Vertreter Begrüßungsworte sprechen. Der Vorsitz wird die 
Möglichkeit prüfen, hochrangige Ehrengäste als Redner einzuladen. 
 
 Die Arbeitssitzungen und die Sondersitzungen werden jeweils einem bestimmten 
Thema gewidmet sein, zu dem ein oder mehrere Hauptreferenten eine Einführung geben, auf 
die eine Aussprache über die in der Tagesordnung angeführten einschlägigen Themen folgt. 
 
 Es wird eine dialogorientierte und freie Aussprache angestrebt. 
 
 Im Hinblick auf eine Verstärkung der Wirksamkeit der sicherheitsbezogenen 
Aktivitäten in allen drei Dimensionen der OSZE wird erwartet, dass sich jede Sitzung mit den 
sicherheitsrelevanten Schnittstellen sowie der Frage der Zusammenarbeit mit anderen 
internationalen und regionalen Organisationen befasst. 
 
 Im Interesse einer möglichst dialogorientierten Erörterung sollten die Wortmeldungen 
der Delegationen in der Eröffnungssitzung sowie in den Sondersitzungen und den Arbeits-
sitzungen so kurz und prägnant wie möglich und nicht länger als fünf Minuten sein. Die 
Moderatoren werden gebeten, auf der Einhaltung dieser Beschränkung der Redezeit zu 
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bestehen. Die vorherige Verteilung der Erklärungen und Wortmeldungen wird bessere 
Voraussetzungen für eine freie Diskussion schaffen. 
 
 Die Teilnehmer sollten – entsprechend dem vom OSZE-Sekretariat auszusendenden 
Rundschreiben über die organisatorischen Aspekte der Konferenz – dem OSZE-Sekretariat 
die Zusammensetzung ihrer ASRC-Delegation bekanntgeben. 
 
 Die Teilnehmerstaaten und die anderen Konferenzteilnehmer werden gebeten, 
etwaige schriftliche Beiträge einzureichen. 
 
 Die schriftlichen Beiträge sind an den Konferenzdienst zu richten, der sie verteilen 
wird. Gegebenenfalls können auch Beiträge von OSZE-Institutionen und anderen 
internationalen Organisationen zur Verteilung gebracht werden. 
 
Leitlinien für die Hauptreferenten 
 
 Die Beiträge der Hauptreferenten sollten sich auf das Thema der jeweiligen Sitzung 
konzentrieren, den Rahmen für die anschließende Diskussion abstecken und die Delegationen 
durch entsprechende Fragestellungen und Empfehlungsvorschläge, die auf die Gegebenheiten 
in der OSZE Bezug nehmen, zur Diskussion animieren. 
 
 Jedem Hauptreferenten steht eine Redezeit von höchstens 15 Minuten zur Verfügung; 
kürzere und fokussierte Referate werden begrüßt. 
 
 Die Hauptreferenten sollten während der gesamten Sitzung, in der sie ihr Referat 
halten, anwesend und bereit sein, sich im Anschluss an ihren Vortrag der Diskussion zu 
stellen. 
 
 Um den Delegationen eine Vorbereitung zu ermöglichen, sollten die Hauptreferenten 
dem KVZ einen schriftlichen Beitrag und eine Kurzbiografie übermitteln. In ihren Vorträgen 
sollten die Hauptreferenten auf die wichtigsten Punkte ihres schriftlichen Beitrags eingehen. 
 
Leitlinien für die Moderatoren und Berichterstatter 
 
 Die Moderatoren, die in den Sonder- und Arbeitssitzungen den Vorsitz führen, sollten 
die Debatte zwischen den Delegationen fördern und fokussieren. Jeder Moderator sollte die 
Debatte anregen, indem er gegebenenfalls Punkte aufgreift, die mit den Themen der 
Sitzungen in Zusammenhang stehen, um die Diskussion zu verbreitern oder zu fokussieren. 
Gegebenenfalls können die Moderatoren Redner außerhalb der Reihe aufrufen, um eine freie 
Diskussion in Gang zu bringen. 
 
 Die Berichterstatter sollten in ihren schriftlichen Berichten auf Fragen, die in den 
Eröffnungs-, Sonder- und Arbeitssitzungen thematisiert wurden, auf Problembereiche, 
Verbesserungen, in den Sitzungen vorgebrachte Anregungen und andere sachdienliche 
Informationen eingehen. Von persönlichen Meinungsäußerungen ist Abstand zu nehmen. 
 
 Moderatoren und Berichterstatter sollten bestrebt sein, die in der jeweiligen Sitzung 
vorgebrachten konkreten Empfehlungen aufzugreifen und zusammenzufassen. 
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Leitlinien für die Teilnahme anderer internationaler Organisationen 
 
 Internationale und regionale Organisationen können an allen Sitzungen teilnehmen. 
Sie werden eingeladen, sich in ihren Beiträgen auf Aspekte der Zusammenarbeit mit der 
OSZE im Rahmen des Themas der jeweiligen Sitzung zu konzentrieren. 
 
 Internationale und regionale Organisationen sollten dem Konferenzdienst alle für die 
ASRC-Teilnehmer zweckdienlichen Sachinformationen übermitteln. 
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